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Siegfried Rein zum 80. Geburtstag

Vor 10 Jahren an gleicher Stelle gratulierte der Autor 
dem Jubilar zum 70. Geburtstag und wünschte weiter-
hin Gesundheit und Schaffenskraft. Manchmal gehen 
Wünsche auch in Erfüllung! Am 1. August war es so-
weit - wir konnten Siegfried Rein zum 80. Geburtstag 
gratulieren und staunen, was dieser tatkräftige nimmer-
müde „Freizeit“forscher in den letzten zehn Jahren an 
wissenschaftlicher Arbeit im wahrsten Sinne des Wor-
tes gestemmt hat. Denn seine Lieblinge sind gewichtige 
Brocken, wenn man sie an der Fülle der untersuchten 

langte er auch an umfangreiches und hervorragend er-
haltenes Material von Germanonautilus aus Thüringen. 
Und einmalig ist auch das Ergebnis der Analyse dieses 
besonderen Fundes, zu lesen in diesem Heft auf den 
Seiten 31-65. Allerdings es Zufall zu nennen, würde 
Siegfrieds Arbeit nicht gerecht werden, denn sein Fleiß 
und die stets offenen Augen in der Landschaft führen 
fast zwangsläufig zu solchen einmaligen Resultaten. 
Jedes Jahr entstand aus seiner Feder (wohl eher in sei-
nem PC) ein wissenschaftlicher Beitrag zur „Cerati-
tologie“. Die von ihm gewonnenen Einsichten in die 
Biologie und Ökologie „seiner Tiere“ sind durch kaum 
zu überbietende Materialfülle mit wissenschaftlicher 
Gründlichkeit ausgewertete Ergebnisse, die viel disku-
tiert werden und die wesentliche Fortschritte im Ver-
ständnis dieser vergangenen Lebewelt bringen. Neben-
bei baute er am Naturkundemuseum Erfurt die größte 
exakt datierte Ceratitensammlung Mitteleuropas auf. 
Sein Interesse ging in den letzten Jahren auch über die 
Landesgrenzen hinaus, er beschäftigte sich intensiv mit 
den Einwanderungswegen der Ceratiten und Nautiliden 
in das mitteldeutsche Muschelkalkmeer, die wesentlich 
sind für das Verständnis der Phylogenie der Ceratiten. 
Auch hier wird die Fachwelt zur Diskussion neuer 
Ergebnisse aufgefordert. Es verwundert nicht, dass er 
nach wie vor neue Informationen und Erkenntnisse aus 
benachbarten Disziplinen aufnimmt und in regen Dis-
kussionen ihre Auswirkungen auf seine Wissenschaft 
prüft. Letztendlich ist für Siegfried Rein die Erkennt-
nis stets evident, das seine versteinerten Fossilien ei-
gentlich Bilder und Informationsträger von Lebewesen 
sind. Sie richtig zu deuten, heißt aber auch, ihre dama-
lige Umwelt und daraus resultierend ihre begrenzten 
Möglichkeiten (geografisch, ökologisch und physi-
kalisch) zu verstehen. Das umfangreiche Wissen, das 
er sich in den letzten Jahren erarbeitet hat, beindruckt 
ebenso, wie seine Kenntnisse zur Wissenschaftshistorie 
in Bezug zu seinen Objekten und zu Thüringen immer 
wieder verblüffen. Es ist stets eine Freude und eine He-
rausforderung mit ihm zu diskutieren! 
Manch einer würde sich wünschen, mit 80 noch so vi-
tal, geistig rege und wissenschaftlich so produktiv wie 
Siegfried Rein zu sein. Er selbst sieht sich da eher kri-
tisch - aber wenn auch die Jahre nicht ganz spurlos vo-
rübergehen, so kann man auf diese Art zu „Altern“ nur 
neidisch sein. Der Autor, das Team des Naturkundemu-
seums und der Förderverein des Museums wünschen 
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Stücke misst. Über seinen Lebensweg wurde schon da-
mals ausführlich berichtet, sodass hier im Wesentlichen 
das zurückliegende Jahrzehnt im Fokus steht. In die-
ser Zeit wurden nicht nur tausende Ceratiten von ihm 
akribisch vermessen, die er zuvor in schweißtreibender 
Arbeit oft selbst oder unter Mithilfe von befreundeten 
Forschern horizontiert geborgen hat. Durch Zufall ge-
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Siegfried Rein noch viele weitere produktive und ge-
sunde Jahre, damit er seine „Lebensaufgabe“ mit vol-
ler Kraft weiter erfüllen und die Früchte seiner Arbeit 
genießen kann!
Ich hoffe, zum 90. eine ähnliche Laudatio halten zu 
dürfen: Ad multos annos!

maTThiaS harTmann

(Abb. 2:) Siegfried Rein bei einer Grabung, Juni 2016. Foto: Sebastian 
Brandt.
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